
„NSU … kennste?“

„Na, klar…hier DIE DREI…die kamen doch auch aus Jena??!

            Von denen habe ich schon mal was gehört...“

Workshop-Wochenende & Geschichtswerkstatt

zum NSU-Komplex

und was der alles mit Jena zu tun hat

Los geht’s am 18. & 19. Mai 2019



 ― am Gedächtnis der Stadt ansetzen ―

Wo bleiben die Aufarbeitung und Erinnerung an die Mordopfer des NSU in der Jenaer 

Öffentlichkeit? Beides ist wenig sichtbar. Das wollen wir mit euch ändern! Wir wollen 

verdrängtes und vergessenes Wissen aufspüren und Spuren von Widerständigkeit 

nachzeichnen. Denn wer erneuten Rechtsterrorismus verhindern 

will, muss seine Ursachen und Bedingungen verstehen lernen.





Hinweis: Der geschwärzte Text ist ein Auszug aus dem Bericht des Untersuchungsausschusses 5/1 „Rechtsextremismus und 

Behördenhandeln“ (2014) des Thüringer Landtags und wurde zu Symbolzwecken geschwärzt. Der Text ist online verfügbar.

Wir sind verschiedene Menschen, die es wichtig finden, dass es eine umfassende 

Aufklärung und Aufarbeitung des NSU-Komplexes gibt – sowohl in Deutschland, als 

auch in Jena. Wir alle müssen dazu beitragen, dass der NSU-Komplex und die 

Perspektive der Betroffenen rassistischer Gewalt nicht in Vergessenheit geraten. Zu 

oft werden rechte Terrorzellen und rassistische Gewalt von der Mehrheit der 

Gesellschaft hingenommen – das muss sich ändern!

Ausschlussklausel: Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht 

Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder 

Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder 

bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische 

oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, 

den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.
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